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Übersicht Teil C: Unterrichtseinheit 2, 12. Schuljahr 
 
Tourismus – Eine Einführung und die Übertragung auf das Beispiel 
Andermatt  
 
 
 

 
Andermatt (1959)  
 
 

Fundament „New Andermatt“ (05.10.12) 

 
„Der Unterschied zwischen Landschaft

und Landschaft ist klein;
doch gross ist der Unterschied

zwischen den Betrachtern.“

Ralph Waldo Emerson1

 
 

 
Hotel Chedi im Bau (02.10.12) 

 
New Andermatt – Swissalps AG2 

 
 
 

1 Ausgewählte Texte, 1. Aufl. München: Goldmann, 1987, S. 59. Emerson war ein US-amerikanischer Schriftsteller (1803-1882).  
2 www.swissalps.ch (Zugriff: 17.02.14) 



HSGYM – Projekt Kerngruppe Geografie Modul Wirtschaftsgeografie – Zukunftsperspektiven von Andermatt 
Teil C:  Unterrichtseinheit 2,  12. SJ                                                                                            Olivier Rosenfeld 

Rosenfeld, Vettiger, Zehnder,  2014  2 

Inhalt 

1. Leitidee........................................................................................................................................................................2
2. Rahmenbedingungen ...........................................................................................................................................2
3. Das Lernarrangement im Überblick..............................................................................................................3
4. Leistungserwartungen.........................................................................................................................................4
5. Planungsraster ........................................................................................................................................................5
6. Fazit ........................................................................................................................................................................... 13
7. Unterrichtsmaterialien..................................................................................................................................... 13
8. Medien...................................................................................................................................................................... 14
 
 

1. Leitidee 
Andermatt und das Urserental sind eine vom Menschen geprägte Landschaft. Verschiedene 
Akteure haben diese Landschaft – über Jahrhunderte bis heute – gestaltet: die Landwirtschaft, 
das Militär, der Tourismus, der Passverkehr. „Landschaften sind Texte, die von Individuen und 
Gruppen geschrieben und gelesen werden.“3 In dieser Unterrichtseinheit wird aufgezeigt, wie der 
Tourismus Andermatt prägt. Durch das «Sawiris-Projekt» erfährt die Region im Moment eine 
wirtschaftliche Dynamisierung, die dieses Alpental langfristig erheblich beeinflussen wird. In 
dieser Unterrichtseinheit wird aufgezeigt, wie dieser Prozess von Individuen und Gruppen 
unterschiedlich „gelesen“ wird; dies ganz im Sinne des auf der Titelseite aufgeführten Zitats von 
Ralph Waldo Emerson.  
 
Die Geschichte des Tourismus in der Schweiz und die aktuelle gesamtwirtschaftliche Bedeutung 
des Tourismus für die Schweizer Wirtschaft bilden das Fundament, um die touristische 
Entwicklung im Urserental bzw. das Sawiris-Projekt im Kontext aktueller Entwicklungen 
einordnen und begreifen zu können.  
 
Im Zentrum der Unterrichtseinheit steht die zweitägige Exkursion, auf der die Schülerinnen und 
Schüler ein eigenes Forschungsprojekt in Partnerarbeit durchführen. Dazu werden in der 
Vorbereitungsphase zur Exkursion die fachlichen Grundlagen vermittelt und die entsprechenden 
Kompetenzen angelegt. Nach der Exkursion werden die gewonnen Resultate auf einem Poster 
festgehalten und der Klasse präsentiert.  
Das Forschungsprojekt der Schüler/-innen bezweckt, dass eine empirische Datenerhebung 
erlernt, geplant, konkret durchgeführt, reflektiert, dokumentiert und letztlich präsentiert wird. 
Dieser Ablauf soll den kompetenzübergreifenden Charakter der Unterrichtseinheit stärken.  
 
Auch diese zweite, für das 12. Schuljahr vorgesehene Unterrichtseinheit ist – analog zu UE 1 für 
das 10. Schuljahr – ein Setting, um die angestrebten fachlichen und überfachlichen 
Kompetenzen zu fördern.  
 

2. Rahmenbedingungen 
Die Unterrichtseinheit 2 ist für die Sekundarstufe II, 12. Schuljahr konzipiert. Die Schülerinnen 
und Schüler bringen breite Vorkenntnisse der Geografie mit. Sie sind vertraut mit den 

3 Knox und Marston. S. 276
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fundamentalen Aspekten der Wirtschaftsgeografie (z.B. Wirtschaftssektoren und 
Standortfaktoren wie sie in der Unterrichtseinheit 1 im Teil B vermittelt werden).  

3. Das Lernarrangement im Überblick 
Die Unterrichtseinheit gliedert sich in fünf Phasen. In deren Zentrum steht die zweitägige 
Exkursion nach Andermatt. Etliche Teile der Unterrichtseinheit lassen sich auch bestens auf eine 
andere Feriendestination im Alpenraum übertragen.   
 

Struktur Beschreibung Zeitaufwand 

1 Unterrichtsphase 1 Einführung ins Thema, Erarbeitung von 
Grundlagen 

8 Lektionen 

2 Vorbereitung der 
Exkursion 

Informationen zur Exkursion, Wahl der 
Projektthemen, Einführung in die 
Methoden 

7 Lektionen 

3 Durchführung der 
Exkursion 

Angeleitete Arbeiten zur räumlichen 
Orientierung, selbständige Projektarbeit 

2 Tage 

4 Nachbereitung der 
Exkursion 

Auswertung und Präsentation der 
Resultate 

6 Lektionen 

5 Unterrichtsphase 2 Vertiefung und Transfer des Themas 2 Lektionen 
 
Bei der Unterrichtseinheit 1 (Teil B), die für das 10. Schuljahr konzipiert ist, finden sich einige 
Unterrichtsmaterialien, die man auch für das 12. Schuljahr verwenden kann. Deshalb lohnt es 
sich bei der Vorbereitung, einen Blick in den Teil B zu werfen. Für das 11. Schuljahr ist auch eine 
Kombination der Teile B und C denkbar.  
 
Die hier vorliegende Unterrichtseinheit sieht folgende drei Leistungsbewertungen vor:  
 Schriftlicher Test am Ende der Vorbereitung auf die Exkursion („volle“ Note). 
 Erarbeitung und Präsentation eines Posters (festhalten, visualisieren, kommunizieren) der 

selbständigen Forschungsarbeit. („volle“ Note) 
 Mündliche Mitarbeit (1/2-Note). 
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4. Leistungserwartungen 

 
 

Informationen reproduzieren Informationen verarbeiten Informationen erzeugen 

affektiv 

Verschiedene Akteure als prägende Faktoren 
des Landschaftswandels erkennen.  
 

Auf Thesen, andere Meinungen mit eignen 
Argumenten eingehen. 
Persönliche Einstellung zur räumlichen 
Entwicklung in Andermatt erfassen und 
kommunizieren können.  
Eine Selbstbewertung machen.  

Sich für eine nachhaltige Nutzung der Alpen 
einsetzen.  

Instrumentell 

Sich mit Hilfe unterschiedlicher Medien 
informieren (für die Forschungsarbeit).  
 
Sich mit Karten im Dorf orientieren.  
 
 

Ein Wirkungsgefüge zu einem spezifischen 
(komplexen) Sachverhalt erstellen.  
Ein Leitfadeninterview planen, durchführen 
und auswerten.  

Die eigenen Forschungsergebnisse auf 
einem Poster festhalten.  
Ein Akteurs-Schema erstellen. 
Eine SWOT-Analyse zu einem Sachverhalt 
durchführen und Schlüsse daraus ziehen.  

kognitiv 

Die Epochen der touristischen Entwicklung im 
Alpenraum aufzeigen können.  
 
Einen wissenschaftlichen Text strukturiert 
zusammenfassen. 
 
 
 
 
 

Mit Zeitungstexten und dem Vergleich von 
alten Karten und Fotos Aussagen über eine 
Entwicklung machen.  
 
Die Bedeutung der von politischen Initiativen 
verstehen. 

In einem Leitinterview die gewonnen 
Erkenntnisse dokumentieren, darstellen und 
kommentieren.  
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5. Planungsraster 
 
In diesem Kapitel finden Sie die Planungsraster zu den fünf Teilen der Unterrichtseinheit 2. Die Gruppierung der Grobziele entspricht den 
Kompetenzbereichen, wie sie von der Deutschen Gesellschaft für Geografie (DGfG) bei der Publikation zu den Bildungsstandards4 erarbeitet 
worden sind. Die Erklärungen zu den Abkürzungen und Erläuterungen zu den Kompetenzbereichen finden Sie im Teil A, Kap. 2.1.2.  
 
Leistungsstufen: 
 

BS HSGYM MAR  BS = Kompetenzbereiche zu Bildungsstandards  
         Geographie (DGfG) 
HSGYM = Überfachliche Kompetenzen HSGYM 
MAR = Kompetenzbereiche MAR 

 

   reproduzieren 

   angeleitet anwenden 

   selbständig anwenden 

 
 
Unterrichtsphase Teil 1: 8 Lektionen 
 

Kompetenzbereiche  

F O M K B H Groblernziele 

   K2  HS2 Andere Meinungen, Einschätzungen respektieren, sich in sie hineindenken und die eigene Position argumentativ 
formulieren können (Thesenarbeit). 

F4   K1   Erklären können, wie sich der Tourismus in den Schweizer Alpen seit dem 18. Jahrhundert entwickelt hat. 

F4  
     

Wissen, welche sozialen, ökologischen und ökonomischen Bereiche der Tourismus in den Alpen tangiert. 

IWE 1 

4 Kompetenzbereiche des Faches Geographie, DGfG, Bildungsstandards im Fach Geographie für den Mittleren Schulabschluss, 7. Auflage, 2012
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F4 
   IW3  

Die konkurrenzierende und komplementäre Beziehung von Berglandwirtschaft und Tourismus erklären und 
situationsbezogen bewerten können. 

GgF4 

GgK2  GgF4   GgH3 Gründe und Faktoren betreffend der Problematik der Zersiedlung im Alpenraum aufführen können. 

  GgF2    Ein Wirkungsgefüge erstellen können. 

  HM6    Am Beispiel eines wissenschaftlichen Textes die Lesetechnik und Informationsverarbeitung üben. 

 
 
Lektionen Inhaltliche Schwerpunkte der Lektion Vorgehen / Arbeitsweise Unterrichtsmaterialien 
1 Übersicht über die Unterrichtseinheit 

 
 
 
 
 
Vorwissen der SuS zum Tourismus 
Ökonomische, ökologische und soziale Bereiche des 
Tourismus  

Informationen geben über den Ablauf der 
Unterrichtseinheit und die Leistungserwartungen anhand 
von zwei PP-Folien 
Erläutern, wie der mündliche Unterricht bewertet wird 
anhand der Beilage. 
 
Arbeiten in vier Gruppen an Thesen und Abbildungen. 
Die Klasse wird in vier Gruppen aufgeteilt. Jede Gruppe 
hält während ein paar Minuten zu einer These oder einer 
Abbildung die Gedanken auf einem Poster fest. Am 
Schluss werden diese Poster von den Gruppen 
vorgestellt und in der Klasse diskutiert.  
 
A: Geoaktiv S. 254 lesen und Auftrag Nr. 1, S. 255 oben  

UE2_MAT1.0 
 
UE2_MAT1.1 
 
 
 
UE2_MAT1.2 
 
UE2_MAT1.3 
 
 
HWL: Bieger: 44-49 
 

3 Die Geschichte und Bedeutung des Tourismus im 
Alpenraum   
 
Gesamtwirtschaftliche Bedeutung des Tourismus 
 

AB: Auftrag bzw. Wirkungsgefüge besprechen 
 
Lehrervortrag über die Geschichte des Tourismus im 
Alpenraum 
 
1. Video: Kulturelle Eigenheiten „Ferien“ (14‘) Dazu 

werden Fragen diktiert, die am Anschluss (an das 
Video) diskutiert werden.  

 

UE2_MAT1.4 
 
UE2_MAT1.5 
 
Bätzing, S. 143-149, 
156 f. 
 
UE2_MAT1.6 
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Der Text aus dem Buch von Werner Bätzing wird 
zusammen mit einem Arbeitsblatt verteilt.  
Die SuS beantworten Fragen zu diesem Text.  
 
A: Kurzvideo anschauen und Notizen machen: „Der 
Tourismus ist der viertgrösste Exportzweig der Schweiz“ 

UE2_MAT1.7 
 
EIL: Geoaktiv, S. 250 f. 
 
1. Video 
2. Video (mit Aufgabe) 

1 Tourismus Wachstumsfaktoren nach Krippendorf: 
Tourismuswachstumsmaschine 
 
 
 
 

AB: Kurzvideo besprechen 
 
AB mit Auftrag: Kurzpräsentationen  
 
A: Lesen in Geografie. Wissen und verstehen: 264-266 

UE2_MAT1.8 

2 Definitionen von Naturlandschaft, naturnahe 
Landschaften, Kulturlandschaft und traditionelle 
Agrarlandschaft.  
 
Landwirtschaft und Tourismus im Alpenraum 

AB: Besprechung der verschiedenen Landschaftstypen. 
Welche Bedeutung hat die Berglandwirtschaft für die 
Kulturlandschaft.  
 
Einzelarbeitsauftrag  
Ausstellung der Produkte (Poster A3-Blätter) 
 

EIL: Müller: 62-69 
EIL: UE2_Mat1.9 
UE2_MAT1.10 
 
Geografie. Wissen und 
verstehen: 264-266 

1 Problematik der Zersiedlung in den 
Feriendestinationen: Zweitwohnungen, Kalte Betten 

3. Video anschauen und besprechen 
 

PowerPoint Präsentation Lehrperson zur Thematik der 
„Kalten Betten“ 
 
Wandtafel: Akteur Schema: In Gruppen Erarbeitung und 
Präsentation eines Lösungsansatzes.  

3. Video 
UE2_MAT1.11 
UE2_MAT1.12 
UE2_MAT1.13 
 
EIL: Müller: 80 f. 

 
Legende: A = Aufgabe / AB = Aufgabe besprechen / EIL = erweiterte Informationen für Lehrpersonen 
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Unterrichtsphase Teil 2, Exkursionsvorbereitung: 7 Lektionen 
 

Kompetenzbereiche  

F O M K B H Groblernziele 

HS1 LT1 HM13 HS6 HM1 

H2 Ein Forschungskonzept in Partnerarbeit konzeptionell erstellen können.  

HS3  

HS5 

     HS10 Lehrer-Feedback auf das Konzept gewinnbringend für die eigene Forschungsarbeit umsetzen können.  

  

IWE2 

HS6   

Im Team eine Forschungsarbeit selbständig und eigenverantwortlich planen und durchführen.  

LTI1 

HM1 

   

HS2 

 SEP2 

Im Rollenspiel das Debattieren und Argumentieren üben und reflektieren.  

HS7 

HM10 

   HS7  HS2 Die eigene Position sachlich und überzeugend vertreten.  

   HS7   Sachlich kritisieren und für Kritik offen sein.  

  M2 HM1   Die Methode des Leitfadeninterviews kennen lernen und für das eigene Forschungsprojekt vorbereiten (können).  

 
GgF1 

    
Schweizer Landeskarten genau lesen und interpretieren können.  

O3 

   GgF2   Eine Kartenskizze mit einer passenden Legende vom Urserental erstellen können.  
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Lektionen Inhaltliche Schwerpunkte der Lektion Vorgehen / Arbeitsweise Unterrichtsmaterialien 
1 
 

Detailinformationen zur Exkursion 
Verteilung der Projektthemen, Arbeit am Konzept fürs 
Projektthema 

Vorstellen der Themen für die Projektarbeit 
(Partnerarbeit). 
Vorgaben für die Konzeptarbeit besprechen anhand der 
Vorlage für das Konzept.  
Ablauf des Projekts mit allen Terminen klären.  
A: Konzept ausfüllen bis xx. 

UE2_MAT2.0 
 
UE2_MAT2.1 
UE2_MAT2.2 
 

2 Film „Das Wunder von Andermatt“ 1. Teil 
 
Das Wunder von Andermatt, DOK Film Schweizer 
Fernsehen vom 16.08.2010 (55 Minuten) 
 

Einführung Rollenspiel. 
Film zeigen.  
Rollenspiel durchführen und auswerten. 
 

UE2_MAT2.3 
 
Film „Das Wunder von 
Andermatt“ 

1 Leitfadeninterview und  
Gestalten einer Umfrage 

Arbeitsblatt zum Leitfadeninterview: Übung für ein 
Leitfadeninterview durchführen.   

UE2_MAT2.4 
 
EIL: Holmes, Dave; 
Farbrother, Dave: 42 f. 

1 Räumliche Orientierung: Andermatt und Umgebung 
 
Zusatz-Infos zur Exkursion 
 
Abgabe der Konzepte (durch SuS) 

AB: räumliche Orientierung im Urserental (verteilen und 
bearbeiten lassen).  
 
Alternative oder Ergänzung: Kartografische Übung: 
Stausee Urserental (UE2_MAT2.5_b) 
Abgabe des Infozettels für die Exkursion 
SchülerInnen geben das Konzept ab. 

UE2_MAT2.5 
UE2_MAT2.5_b 
 
UE2_MAT2.6 

1 Schriftlicher Test Schriftlicher Test inkl. Selbsteinschätzung „mündliche 
Mitarbeit“ 

UE2_MAT2.7 
UE2_MAT2.8 

1 Feedback aufs Konzept, letzte Vorbereitungen für die 
Exkursion 

Besprechungen der Konzepte mit den Schülerinnen und 
Schülern, die das Konzept nochmals überarbeiten 
müssen. 
Abgabe des Arbeitsblattes für die Ortserkundung auf der 
Exkursion.  

UE2_MAT2.9 

Legende: A = Aufgabe / EIL = erweiterte Informationen für Lehrpersonen 
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Unterrichtsphase Teil 3, Exkursion: zweitägige Exkursion in Andermatt 
 
Kompetenzbereiche und Groblernziele 
 

Kompetenzbereiche  

F O M K B H Groblernziele 

 
O2 

O4 
    

Sich im Raum orientieren können: Standpunkt und Blickrichtung in einer Karte einzeichnen können.  

  HS5 

HS2 

HM1 HS3 

Die Methode des Leitfadeninterviews selbständig anwenden können.  

HS7 

GgH1 

  HS1   HS3 Im Verlaufe der Projektarbeit konsequent nach Begründungen suchen.  

   HS6   Sich aktiv in der Teamarbeit einbringen und gegenseitig unterstützen.  

   HS2  HS3 Offen auf Leute zugehen und aktiv zuhören können.  

F4 O4     Das in der Schule Gelernte im Gelände, vor Ort wiedererkennen können.  

F4 
     

Die landschaftsprägenden Akteure erkennen und benennen können. 

GgF4 

 
 
1. Tag: Anreise, Bezug der Unterkunft, Ortserkundung gemeinsam und in Tandems, Projektarbeit 
2. Tag: Besuch im Infozentrum von Andermatt Swiss Alps, Projektarbeit, Rückreise 
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Unterrichtsphase Teil 4, Exkursionsnachbereitung: 6 Lektionen 
 
Kompetenzbereiche und Groblernziele 
 

Kompetenzbereiche  

F O M K B H Groblernziele 

  HS5   LTI2 Das gewonnene Wissen logisch aufarbeiten und präsentieren können.  

   

HS6 

 LTI2 

 

Wirksam visualisieren (Poster) und überzeugend vortragen (Präsentation) können.  HS7 

GgF2 

HM9 

     HS10 Das eigene Produkt (Poster) selbstkritisch beurteilen können.  

 
 
Lektionen Inhaltliche Schwerpunkte der Lektion Vorgehen / Arbeitsweise Unterrichtsmaterialien 
1 Auswertung der Exkursion. 

Besprechung der Bewertungskriterien für die Poster 
und Präsentation. 

Besprechung der Tests und der Selbsteinschätzung der 
mündlichen Mitarbeit. 
Selbstbewertung der Poster diskutieren. 

UE2_MAT4.0 
UE2_MAT4.1 

1 Arbeit an den Postern. Bewertung der Poster-Präsentationen diskutieren   
1 Arbeit an den Postern und der Poster-Präsentation 

 
Bewertungskriterien des Präsentationsteils diskutieren.  
In der Diskussion mit der Klasse sollen die 
Bewertungskriterien für die Poster Präsentation erarbeitet 
werden. Dabei gilt es zu beachten, dass eine Poster-
Präsentation eine spezielle Präsentationsform ist.  

 

3 Poster- Präsentationen  Jedes Team präsentiert während fünf Minuten sein 
Poster. Anschliessend an die Präsentationen findet eine 
kurze Diskussion statt. Zudem gibt die Klasse jeweils ein 
kurzes Feedback zur Präsentation.  
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Unterrichtsphase Teil 5: 2 Lektionen 
 

Kompetenzbereiche  

F O M K B H Groblernziele 

  IWE1  B3  Mit Schemata (SWOT-Analyse) einen Sachverhalt untersuchen.  

  HM1  IWE3  Das erarbeitete Wissen auf einen anderen Sachverhalt anwenden und transferieren können.  

 
 
Zeit 
(Lektionen) 

Inhaltliche Schwerpunkte der Lektion Vorgehen / Arbeitsweise Unterrichtsmaterialien 

1 Port Olpenitz Projekt in Norddeutschland Arbeitsblätter: Schülerinnen und Schüler beantworten die 
von der Lehrperson ausgewählten Fragen. Zum 
Abschluss findet eine Diskussion im Plenum statt zu 
folgenden Punkten:  
- Gemeinsamkeiten und Unterschiede der beiden 

Ferienresorts.  
- Weshalb werden heutzutage so viele Ferienresorts 

errichtet wie nie zuvor? Wie lässt sich dieses 
Phänomen erklären und gemäss Theorien einordnen?  

Die Erkenntnisse aus der Diskussion werden von der 
Lehrperson auf der Tafel schriftlich festgehalten.  

UE2_MAT5.1 
Praxis Geograhie 
10/2011, S. 17-21 

1 SWOT-Analyse Sawiris Projekt und von Port Olpenitz Lehrperson stellt die SWOT-Analyse vor.  
Die Klasse wendet diese beim Swissalps Projekt an. 
Auswertung der Analyse im Klassenverband.  
Selbstbewertung mdl. Unterricht abgeben.  

UE2_MAT5.1 
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6. Fazit 

Das ausserschulische Lernen erwies sich – aus Sicht unserer Rolle als verantwortliche Geografie-
Lehrpersonen – bei der Durchführung und der nachträglichen Reflexion als erfreulich gewinnbringend 
für die gesamte Unterrichtseinheit. Für die Vorbereitung, Durchführung, Auswertung der (kleinen) 
gruppen-individuellen Forschungsarbeit wurden etliche zentrale Kompetenzen der Schüler/innen 
angelegt und eingefordert, die man im Regelunterricht so nicht erreichen und fördern könnte. 
 
In der kritischen Rückschau hat sich gezeigt, dass eine profunde Einführung in die verwendeten 
Untersuchungsmethoden sehr wichtig ist; gilt es doch die 24 „Feldforscherenden“ mit dem nötigen 
Handwerk so vertraut zu machen, dass sie die freie „Forschungszeit“ vor Ort gewinnbringend nutzen 
können. Motivierend für uns war auch, wie lebhaft und begeistert einige Schüler/innen auf der 
Rückfahrt von ihren Begegnungen erzählt haben. 
 
Die Diskussionen nach den Poster-Präsentationen entwickelten sich zu anregenden Debatten und 
verliefen mitunter auch kontrovers. Es zeigte sich, dass das selbst erforschte Thema wesentlich mehr 
zu Diskussionen und Anschlussfragen anregte – und damit spürbar grösseren Lernzuwachs auslöste, 
als es der herkömmliche Unterricht hervorbringt.  

7. Unterrichtsmaterialien 
 
Phase 1: Unterrichtsphase I 
Bezeichnung Titel 
UE2_MAT1.1 Selbstbewertung der mündlichen Beteiligung in UE2 
UE2_MAT1.2 Vier Thesen zum Tourismus  
UE2_MAT1.3 Übersichtsschema der Unterrichtseinheit 1 (Power Point) 
UE2_MAT1.4 Vortragstext für Lehrervortag: Die Geschichte des Schweizer 

Tourismus 
UE2_MAT1.5 Fragen zum Video: „Kulturelle Eigenheiten Ferien“ 
UE2_MAT1.6 Fragen zum Text von Werner Bätzing: Tourismus in den Alpen 
UE2_MAT1.7 Lösungen zum Text von Werner Bätzing: Der Tourismus im 

Alpenraum 
UE2_MAT1.8 Arbeitsblatt: Die Tourismuswachstumsmaschine 
UE2_MAT1.9 Ergebnisblatt: Landwirtschaft Tourismus SECO (Info für 

Lehrperson) 
UE2_MAT1.10 Arbeitsblatt: Landwirtschaft und Tourismus im Alpenraum 
UE2_MAT1.11 Die Volksinitiative «Schluss…“ von Franz Weber 
UE2_MAT1.12 Zeitungsartikel Tagesanzeiger: Grosse Sorgen mit kalten Betten 
 
Phase 2: Exkursionsvorbereitung 
Bezeichnung Titel 
UE2_MAT2.1 Vorlage: Konzept Forschungsarbeit Andermatt 
UE2_MAT2.2 Arbeitsaufträge: Projektarbeit in Andermatt 
UE2_MAT2.3 Rollenspiel Andermatt 
UE2_MAT2.4 Arbeitsblatt: Das Leitfadeninterview 
UE2_MAT2.5 Arbeitsauftrag: Räumliche Orientierung in Andermatt 
UE2_MAT2.5_b Kartografie-Übung: Stausee Urserental 
UE2_MAT2.6 Programmblatt für die Exkursion nach Andermatt 
UE2_MAT2.7 Geografie-Test: Modul Andermatt (Aufgaben) 
UE2_MAT2.8 Geografie-Test: Modul Andermatt (Lösungen)  
UE2_MAT2.9 Arbeitsblätter für die Exkursion: Ortserkundung in Andermatt  
 
Phase 4: Exkursionsnachbereitung 
Bezeichnung Titel 
UE2_MAT4.1 Selbstbewertung Poster  
 
 



HSGYM – Projekt Kerngruppe Geografie                             Modul Wirtschaftsgeografie – Zukunftsperspektiven von Andermatt 
Teil C:  Unterrichtseinheit 2,  12. SJ                                                                                Olivier Rosenfeld 

Rosenfeld, Vettiger, Zehnder,  2014   14 

Phase 5: Unterrichtsphase II 
Bezeichnung Titel 
UE2_MAT5.1 SWOT-Analyse: Projekt Swissalps von S. Sawiris 
 

8. Medien 
Die mit * versehenen Medien sind zentrale Bestandteile der Unterrichtseinheit 2, 12. SJ.  
 
Bücher und Fachzeitungen 
 *Bätzing, Werner (2005): Die Alpen, Geschichte und Zukunft einer europäischen Kulturlandschaft,  

3. Auflage, C.H. Beck Verlag, München, S. 143-170 
 Bieger, Thomas (2010), Tourismuslehre – ein Grundriss. Haupt UTB. 3. Auflage, Bern, S. 44-49 
 Bundesamt für Statistik (2011): Schweizer Landwirtschaft, Taschenstatistik 2011, Neuchâtel 
 Das Geobuch 2 (2007), Eine Welt – voller Unterschiede, Klett und Balmer Verlag Zug,  
 Geoaktiv (2012), Grundlagen der Geografie für Schweizer Maturitätsschulen, Klett und Balmer 

Verlag Zug, S. 247-272.  
 Hasler, Martin; Egli, Hans-Rudolf (Hsg), (2010) *Geografie –  Wissen und verstehen. Ein 

Handbuch für die Sekundarstufe II, 2. Auflage, hep Verlag, Bern, S. 205 ff., 264-266,  
 Holmes, Dave; Farbrother, Dave (2011), A-Z Advancing Geography: Fieldwork, Sheffield (ISBN 

978-1-899085-79-8) 
 Knox, Paul L.; Marston, Sallie A. (2001), Humangeographie, Spektrum Akademischer Verlag, 

Heidelberg, Berlin 
 Kruker, Robert; Meier, Verena (2012), Andermatt im Umbruch. Vom Waffenplatz zum Luxusresort, 

Rotpunktverlag, Zürich 
 Landtwing Blaser, Marianne und Ziegler, Sabine (2013), Touristische Resorts in den Alpen – 

Chancen und Risiken. Das Beispiel Andermatt Swiss Alps aus geographischer und historischer 
Perspektive, Sek. I,  in: Praxis Geographie 5/2013, Westermann, S. 33-43. 

 Müller, Hansruedi (2007), Tourismus und Ökologie, Wechselwirkungen und Handlungsfelder, 3. 
überarbeitete Auflage, R. Oldenbourg Verlag, München, Wien.  

 
 
Internet (alle zuletzt zugegriffen am: 22.03.14) 
 Bundesamt für Statistik: Entwicklung der Bevölkerungszahlen in der Gemeinde Andermatt: 

www.pxweb.bfs.admin.ch 
 Fair unterwegs: Arbeitskreis Tourismus und Entwicklung: www.akte.ch 
 Gemeinde Andermatt: www.gemeinde-andermatt.ch 
 Jugendherberge Hospental: www.jugendherberge-hospental.ch 
 Karten der Landestopografie: http://map.geo.admin.ch 
 Karten der Landestopografie von 1861 bis 2013: 

www.swisstopo.admin.ch/internet/swisstopo/de/home/175/timetravel.html 
 Statistik Kanton Uri: www.ur.ch/de/themen/themenstatistik/ 
 Swissalps AG, Grossprojekt in Andermatt von S. Sawiris mit Webcams von der Baustelle: 

www.andermatt-swissalps.ch 
 Touristenregion Andermatt, mit Webcams von Andermatt und Umgebung: www.andermatt.ch 
 World Tourism Organization: www2.unwto.org 
 Luftbilder und nützliche Begleitdossiers zu Andermatt: http://luftbilder-der-schweiz.ch/Andermatt 

 
 
Filme 
 Alpen-Monopoly in Andermatt, DOK Film Schweizer Fernsehen vom 28.12.2011 

(93 Minuten). Als DVD beim Schweizer Fernsehen oder als stream file auf 
www.videoportal.sf.tv 

 *Das Wunder von Andermatt, DOK Film Schweizer Fernsehen vom 16.08.2010 
(55 Minuten). Als DVD bei Schweizer Fernsehen oder als stream file auf 
www.videoportal.sf.tv 

 Der Pakt von Andermatt – Vom Alpendorf zum Luxusresort, DOK Film Schweizer 
Fernsehen vom 30.12.2013 (1 h 35 Min.). Als stream file auf www.videoportal.sf.tv 
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 Messners Alpen – Faszination und Zukunft der Alpen [2 DVDs], Drei Filmreisen durch 
das Herz Europas mit Reinhold Messner: von Monaco zum Mont Blanc, von Wien nach 
Südtirol, vom Eiger zum Matterhorn. EAN: 4006680045092, Bezugsquelle: exlibris.ch 
(CHF 31.90) 
 
 

Videos (herunterladbar als streamfähiges file) 
 *1. Video: Kulturelle Eigenheiten Ferien, Schweizer Fernsehen, SF my school, vom 

01.12.2008, Dauer: 14:33, unter: http://www.videoportal.sf.tv/video?id=9c8d16f5-ce4f-
415b-a23a-a197de2ef559 

 *2. Video: Der Tourismus ist der viertgrösste Exportzweig der Schweiz vom 09.01.2012, 
Eco Magazin Schweizer Fernsehen, Dauer: 28 Sek., unter: 
http://www.videoportal.sf.tv/video?id=ec4a9605-aa8a-4264-bfa0-2458e4e4abf6 

 *3. Video: Initiative will Zweitwohnungen einschränken, Schweizer Fernsehen, 
Tagesschau vom 10.01.2012, Dauer: 02:04, unter: 
http://www.videoportal.sf.tv/video?id=13d5705c-c761-4771-8d54-041a814e20ec 

 
Radiobeitrag 
Samstagsrundschau vom 07.12.2013, 29 Minuten, Grossinvenstor Samih Sawiris hat mit 
Andermatt Grosses vor. Unter:  
http://www.srf.ch/news/regional/zentralschweiz/grossinvestor-samih-sawiris-hat-mit-
andermatt-grosses-vor (Zugriff: 21.3.14) 


